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ICH will auf deiner Bank sitzen. ,.Du hast eine Minute Zeit zum überleben."

Es ist nicht fair: ICH habe doch das Ultimatum gestellt!"

Gregor^Rabinovitch

Japan-China

die der Patient mit matter Stimme
heraus heuchelte, machten den alten
Soldatenvater ganz nachdenklich.
Wie er so auf dem Stroh kniet,
nachdenklich in der Bude herum schaut,
mag er wohl den wahren Sachverhalt
inne geworden sein, denn uns glänzte

allen das Grinsen auf der Fassade.

Aufstehen, am Giftkasten herum
hantieren, ein paar Esslöffel voll Labsal
in den Gefreitenschlund und mit
väterlicher Besorgnis noch einige
Ratschläge, dann war dem armen Teufel
Genüge getan.

Der Rest ist bald erzählt, Der sonst
so faule Gefreite ist in dieser Nacht
mindestens zwanzig Mal aufgestanden.

Aber die Medizin muss ihm doch
ausgezeichnet bekommen sein, denn

am Morgen war er gesund und blieb
es auch. H. F.
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